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PRESSEINFORMATION 

Ulm, 1. Dezember 2011

Wilken baut REMAplus-Team aus
Integration soll durch offene Schnittstellen erleichtert werden
Mit einem neuen Team treibt Wilken die Entwicklung von REMAplus, der Lösung für das Regulierungsmanagement, jetzt offensiv voran. Dazu greift Wilken direkt auf die Entwicklungsressourcen der Ulmer CIWI GmbH zu. Das Software-Haus, das von Wilken-Geschäftsführer Folkert Wilken im Jahr 2001 gegründet worden war, verfügt nicht nur über das notwendige technische Know-how. Durch die räumliche Nähe ist das Team auch in der Lage, Hand in Hand mit den Wilken-Entwicklern zu arbeiten. „Ziel ist es, eine eigenständige Entwicklung von REMAplus sowie die Anbindung aller gängigen Branchenlösungen sicherzustellen. Wilken wird sich parallel um eine besonders enge Integration in die eigenen Systeme von Wilken und Neutrasoft kümmern“, so Folkert Wilken, Geschäftsführer der Wilken GmbH, zur Strategie. Damit eine herstellerunabhängige Beratung sichergestellt werden kann, wird CIWI neben der Entwicklung auch Beratungs-Know-how aufbauen. Dieses Angebot soll zunächst für Schleupen-Anwender zur Verfügung stehen. Denn deren Wartungsverträge für REMAplus wurden kürzlich von der Schleupen AG gekündigt. Seit der Übernahme durch Wilken haben sich bereits einige neue Anwender für den Einsatz von REMAplus entscheiden, darunter die Albwerke-Gruppe, Geislingen.
CIWI hat sich in den vergangenen zehn Jahren als Spezialist für Projekt- und Finanzmanagement-Lösungen für soziale Organisationen etabliert. Daneben entwickelt das Unternehmen branchenspezifische CRM-Lösungen auf Basis von Microsoft CRM, darunter auch eine Branchenlösung für die Energiewirtschaft, die bereits bei Wilken-Kunden eingeführt wird. Ein weiterer Schwerpunkt von CIWI ist die Entwicklung von individuellen Anwendungen auf .Net-Basis. „REMAplus ist eine Rich-Internet-Application, die ebenfalls auf .Net-Basis entwickelt wurde. Auf diese Weise können wir die Wartung und Weiterentwicklung des Systems direkt und ohne Verzug mit der vorhandenen Mannschaft abdecken und müssen dazu nicht erst zusätzliche Mitarbeiter einstellen“, so Bernd Schneider, Geschäftsführer der CIWI GmbH.
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Über die Wilken Unternehmensgruppe
Kerngeschäft der 1977 gegründeten Wilken Unternehmensgruppe ist die Entwicklung und der Vertrieb von betriebswirtschaftlicher Standardsoftware. Mit mehr als 400 Mitarbeitern hat sich der Ulmer Software-Hersteller hier als unabhängiger Anbieter von Anwendungen für Finanz- und Rechnungswesen, Waren- und Materialwirtschaft sowie Controlling etabliert. Daneben bietet Wilken auch zahlreiche Branchenlösungen, etwa für die Versicherungs- oder die Energiewirtschaft. Zum Unternehmensverbund gehören die Wilken Entire AG, Ulm, die Wilken Neutrasoft GmbH, Greven, die Wilken Informationsmanagement GmbH, München, sowie die Wilken Rechenzentrum GmbH und die Wilken AG, Schweiz. Der Umsatz der Wilken Unternehmensgruppe lag 2010 bei rund 42 Millionen Euro. 
Über die CIWI GmbH

Die CIWI GmbH ist ein international agierendes Softwareunternehmen mit Sitz in Ulm, dessen Wurzeln in der Projektarbeit für die Sozialwirtschaft liegen. Der Schwerpunkt von CIWI liegt  sowohl auf der Entwicklung der Finanz- und Projektmanagement-Software Fundtrac als auch auf Dienstleistungsaufgaben und dem Know-how-Transfer in Entwicklungsländer. Unternehmensgründer Folkert Wilken und seine Mitarbeiter können dabei auf eine langjährige Erfahrung und Kompetenz im IT-Umfeld bei zahlreichen Großprojekten in Europa zurückgreifen. Fundtrac wird derzeit unter anderem von Organisationen wie Brot für die Welt, Terre des Hommes, Evangelischer Entwicklungsdienst, Malteser International und zahlreichen weiteren international tätigen Organisationen eingesetzt. Daneben entwickelt das Unternehmen branchenspezifische CRM-Lösungen auf Basis von Microsoft CRM, darunter auch eine Branchenlösung für die Energiewirtschaft.
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